
b

S Z  E  S

©

SCHONFE D, er Drei groß de Worte&äésd1i&1ten,. 111 Frankfurt: Josef Knecht Christentum Phrasen.
Z  x1962 244 Lw. 80.

Dıie Erzählungen nehmen die alte Frage der
Theodizee auf der Rechtfertigung Gottes - STRYIKOWSKI, Julian: Stimmen der Fınster-

gesichts des Übels der Welt. Hıer WIr IM1T NLS. Roman. Berlin: Henssel-Verlag 1963 4805
Br.literarischen Mitteln iıne Lösung versucht. Die

Geschichte ßr alten katholischen Der Roman schildert das Leben jüdi-
Landpfarrer an Wallfahrtskirche schen Gemeinde galizischen Kleinstadt

VOrT dem ersten Weltkrieg. Aus der PerspektiveGrunde nıcht mehr die Möglichkeit des
wunderbaren Eingreifens Gottes glauben. Dıie aufwachsenden Kindes sehen WIr die Ent-
zweıte Geschichte schildert modernen wicklung Streng orthodoxen jüdischen
evangelischen Theologen, der Nn se1Nes VeI- Familie, die das alttestamentliche Gesetz ohne

Abstrich rfüllt. Doch der FEinbruch der moder-krüppelten Beıins keine Anstellung als Seel-
sorger ndet, sondern sıch MI1It Verwal- Nnen Welt äßt sıch nıcht authalten. Der Vater,

ein eifernder Gesetzeslehrer, entfremdet sichtungspOSten begnügen mu{fß. Auch für ıh; 1STt
schließlich die CINZISC Erklärung, daß Gottes Frau und Kinder, und durch die Starrheit SC1-

Größe mehr sC1NECM Miıtleid bestehe, dafß Nes Wesens auch Gemeinde, daß
ber nıcht wirklich allmächtig SC Dıie dritte mehr vereinsamt. Der Autor sucht das
Rahmen-Geschichte aßt nen Augustiner- jüdische Problem von N! her verständlich
Chorherrn die beiden Geschichten lesen, der machen. Die meisterhafte Schilderung der

Charaktere macht die Lektüre asthe-sofort sich und dem Leser klar macht, dafß die
Lösungen der ersten und z weıiten Geschichte tischen Genuß Eın gut gearbeiteter Anhang
verfehlt sınd feld en sıch sehr MIitt Anmerkungen erleichtert dem Leser das
die Schwierigkeiten hinein, die viele Menschen Verständnis jüdischer Begriffe und Gebräuche.
quälen, da{ßß sich der Apologet der göttlichen Häüpgens SJAllmacht schon he geben mu(ß und sıch N1|  cht
MIiItt CIa Paar Schlagworten begnügen darf So
macht sich die Rahmen-Geschichte IN1IT ıh-
Tem Lösungsversuch doch leicht Gewiß Kn
1St die Lösung richt1g, 99828  - mu{ß ber bezwei- Musıkfeln, ob S1C den VO:  -} den beiden andern Ge-
chichten ergriffenen Lesern überzeugend SC-

SCHREMS Theobald Musik und Ethos KultNu$s vorgelegt WIrd. Die dritte Geschichte 1ST
und Kultur-Singen und Seelsorge Denkschriftgar keine NECUE Geschichte, und das 1ST der

Strukturtfehler des Buches. und Mahnruf. Regensburg: Habbel 1962

Hüpgens SJ 31  N Brosch. 2,—
Diese Seiten siınd VO'  } tieter Sorge erfüllt.

Der Sorge Stellung und Wirkung der Musık
MAGIERA, Kurtmartın: Dann Sagl doch, 19a nıcht 1Ur innerhalb des katholischen Gottes-
Iun ol Frankfaurt: Josef Knecht 1963 147 dienstes, sondern innerhalb der Menschenfüh-
Geb f rung und Jugenderziehung überhaupt. Und

Der Verf hat sich Jängst nen u  n Namen Wer WAaTIc berufener und berechtigter, solcher
gemacht. Diesmal schildert das infache Le- Sorge Ausdruck geben als Theobald Schrems,
ben alteren katholischen Ehepaares der der sich als Leıiter des Regensburger Dom-
stzone Lange hat persönlich unangefochten chores, der „Regensburger Domspatzen und
gelebt. Da kommt plötzlich C111 Spitzel 10S$ ihres Gymnasıums, auf jahrzehntelange Erfah-
Haus, der Staatssicherheitsdienst schaltet sich runsch STEULZeEN konnte? Musık 1ST ftür Schrems

Ln fC1IN, und der Ehemann wird aufgefordert, erster Linıie Gesang, und eshalb X

Arbeitskameraden aAuUuszuhorchen und dem wieder auf die bedeutenden Wirkungen
Staatssicherheitsdienst melden. Damıt bricht der alten Singschulen hin Nıcht als ob welt-
die Erzählung ab Der Titel des Buches iISTt ıhr fremd das Rad der Geschichte zurückdrehen
letzter Satz. Vor dieser chlichten Erzählung wollte Schrems 15T Realist, 1St Mensch der
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